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THE NEW

HOME

suffiiifc
WAS i.VT.i.JLDI_S> TBM
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WART of rTKKTBODY. Tno HC MF
f cWINC MACMIN Ewa Perfecta! **ti
vearvstinebr tive aid of tbe b*t irventiva
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TOXSILZot LINEN, SEWING flroa tht
l.tphtift JfiwJinl to Meaaer Ch> h and

ÄSBU|KLÄW,ÄOH,,W ,H"

Warranled for Flve Yccrs.
IJVT. AUEyrs wantod in lvaltieo whoro

\u25bc ? arv not r<?preeutcd.
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Vollkommenheit
zkht ttreicht!
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Mhmaschive t
lltnmal ingeführt behauptet fit ihren Play

für immer.
Wir vertauschen MaschlntU.

Schickt Eure altmodischen, schwerfälligen,
schwcrlaufcnden, srraukn tödtendcn Maschi-
nen zu unt. Wir ni-bwen dieselben zu!
?25.00 als Theil der Zahlung an eine van
unseren Maschinen.

E'.e ift berühmt ihrer Vortheile wegen:
dann daß sie ine der größten Maschinen
ist, welche heutjutage fabrizirt werden. An-
wendbar für den tzamiliengebrauch sowohl
als für Werkstätten. Sie hat dnS größte
Hch tfchen mit einem grostcn
welches beinahe eine ganze Spn'.e Zwirn
KSlt. D e Spannung des Sckm'chenS kann
regulirt werden ohne Herausnahme des
Echifichens au der Maschine.

Diese Maschine ist so construut, dasidtc
Krastanwcndüng dlrect über die Nadel ae-
,chicht d dadurch sie die Befähigung be-
sitzt da schwerste Materia! mit unvergleich-
licher Leichtigkeit zu nähen. Sie ist sehr
einsach in Eonstruction und so dauerhaft
als Stahl und Eisen sie machen kann. Alle
ihre bewegende Theile sind von verhärtetem
Eisen und Stahl und auf sinnreiche Art
confiruirt, keine Triebkraft zu verlieren.
W:r jenne rechtmäßig jede

Maschk für S Jahre garantire,.
Sie ist die leichteste, ruhiastlaufende Ma-
schine im Markte. Sie tsi ebenfalls die
sorgfältigst verzierte und hüb cheste Maschine
je vroducirt.

Mit allen diesen Borzügen wird sie den-
noch von tzla.lH bis §25.00 dilliger verkauft
als irgend eine andere Maschine erster
Klasse.

N,,umschränkte Kontrolle von Tistricten
kird Agenten gegeben.

Annehmbare Kaufverträge werden offerirt
für Kash oder auch auf Credit.

Schickt für Circulare und Bedingungen
n die

Vditv Sovwx NaokLve Vo.,
,?ss

Literatur.

Im Verlag der Herren Schäfer nnd
Kvradi in PdUadelphta. Ecke der 4. ua
Woodstraß., erschien soeben und ist durch
die Erpedmon tre es blatte oder direkt
von den Verlegern zu beziehen :

Avvleton's deutsch englische Grammar,
für Schul und Sclbstun'erricht. Neue
praktische Merdote die englische Sprache

in kurzer Zeit Lesen. Schreiben uno Spre-

chen zu Urnen. inßaoe de, englischen
Aussprache und Betonung von Jodn L.
vpleton. A. M. 533 Seiten, guter Ein-
Hand und rer dtllige Preis von K1.50.

"Vereinigte Staaten Bnessteller" in
deutsch englischer Verfassung, oder An-

! Leitung zur richtigen Abfassung aller in
den allgemeinen Lebensverdältnißen. so-
wie im Gcschartsleben der Vereinigte
Staaten orlommenden Briefe. Aussätze,
Urkunden, u. f. w. nedst einer Einleitung

! über Rechtschreidung und Interpunktion
' nedst eine Audange on Gelegenbeite-

Gedichten. Neunzehnte Auflage. In
gutem Einbande mit 523 Leiten. Preis
51.50.

"Vcr vollkommene amerikanische Ge-
' fchäflsmann." E n Hand und Hül'S-

buch für Geschäftsleute aller Art in den

Bereinigten Staaten von Nordamerika.
"Füdrer im lNeschaftslcbcn." Anlt'-

tung. ssch im Geschätteledtn schriftlich
auszudrücken, englisch und deutsch, nebst
einer Auswahl von Rtden. Adbandlnn-
gen und Erzählungen zun, Uedersepe,'.
mit angefügtem Wörterbuch. Von Hein-
rich Ginal mit Seiten und gut ein-
gebunden.

Tie wandelnde Seele, da ist : Ge-
spräche der wandelnden Seele mit Adam
Noad und Simon Tleorda; enthaltend
die Geschichte von Erschaffung der Welt
an dl zu uno nach der Verwüstung Ar-
renalem. Herausg'gedrn vo > Johann
PdNivv Schadalit. mit 442 Seiten, in
gutem Einbande. (Ein s.dr eibauenbe
Äert. da angenehm zu lese" ist.)

"Dedlschläger's englisch deutsche und

deutsch englncht Taschen Wötlerbvcb
nedft Angabe der englischen Aussprach,
mit tenlschen Buchstaden nd dentschen
Tönen. 7cü) Seiten und schöner Ein-
band. Prci 51.50.

"Verein! te Staaten Kochbuch, mit be-

sonderer Berücksichtigung der klimatische,

Verdälrniße und Produkte Amen a's.
von Wm. Vollmer. 165 Seiten.

"Vollständiges deutsch englische Ver-
einigten Staaten Kochbuch. E,n Haue-
und' Hulfebuch für Hausfrauen unt
Maochen. Köche und Köchinnen in jede
Küche over Anwenuna zur besten unc
billigsten Bereitung aller Anen S?eise,.
und Getränke, on W-n. Vollmer mii
iss leiten.

"AmerikanischtSGartevbuch ober vrak-
tischt Hantbuch zum Gemüse-, Ton-
und Weinbau, sowie Zeichnungen über
den Schnitt der Weinreben, und gründ
licht Anleitung zur Blumenzucht, mit g<
nauer Berücksichtigung der amerikanische:
Verhältniß? von Friedrich Elarner. 55
Seiten, schön bunden.

"Westentaschen Volk - Liederbuch."
Ein unterhaltende kleine Ge'-ngeuck
mit 25k Seilen.

Wir machen unsere geehrten deutschen
Leser, welche im Sinne haben, nacd Pdi-
ladtlvbia ;u reisen darauf aufmerksam,
daß in Schäfer ch Keravi's Buchsto,e

Alle zu baden ist. Wa in deutscher Lite-
i ratur erwünscht werden kann und erlu-
i chen pikstlden. diele Firma nicht mit ih-
rem Besuche zu übergeben.

Main b irkeit.

Wie verloren und wibergervn
,eo.

.

Eine Abhandlung übe? dir radikale Heilung
en Lnanie und Selstdelleckunt.

Soeben berauSakgeben. eine nrue Vu.
cu Tr. Euloerwelt S Vorlesung
die rad'eale Heilung von Volluti-

?nen oder aei'iiae der
Nu körverliche Schwäche, v'"dernisse tum

Heiratben, c.. deroorgebracht arcb
Selblllesitckuna und geschlechtliche Ausschwei-
funzen. Sie schrecklichen i dieses Vaters
sind in dieser brrnbmten Brvchnre zur ?par.

ung der fugend mit Meisterschaft acschilderä
und der einziae iidere Wra angeg'ben. aufwel-
<4>r-n "-I'länd'ae >>"' cur-
brauch gefährlicher innerlicher Medizinen, er-
zielt werden kann.

Alle, alt und jung, welche an NeroenschwS-
che. Aledkrgrschiaaenbkit. .Vnvotcn, eter Psl-

i lutionen. und den tausend traurigen olgen gr
fchlechtlicher Ansschweiknnq-N leiden, sollten

' diese Schrift mit Sorgfalt studiren.
Um ibr die weitm?ali dste Verbreitung zu

uerschalfen wird dieselbe grat'd und vostkrei
nach allen Tbeilen der Bereintgten Staaten er-

; schick,.

Manaddrefflrer
F'. X ch O.V.

41 che Ir4. /ko?5'

, .

Jacob Kamp,
Lock L avt . Pa.

!
Ich habe soeben meine

Schuhe, Stiefeln, n s. w.

! kür Herbst und Winter erhalten
welche ich zv den billigsten Preisen erkauf.

Schuhe, Stiefel, Gatter.

SlipperSund Rubber

on allen Sorten für Herren, Damen
und Kinder und sc woblf'il wie man sie

> 20 Jahre zurück kaufen konnte. Die besten

Herrn Kip Stiefel,

mit Doppelsoblen und Top von Hand
gemacht für 53 Stt 6me ante, -er
teHerrn Stiefel, das Paar 52.-ZO.

l WU.Mein Motto: "Die beste Waa.-H-S
t M.refarditnieoc ach:r Kruse -Wtl

Walr-r S Deiningrr, igentbumer und H,raurb,r.

SI. Jahrgang) Mtttheim. Pa.. den Februar. 1877.

St. A. Bnmiller. sddieor.

Nnminer K

MVNMMKS

WM Mg ß W^^WWWW

Da ate

deutsche Heilmittel
grgen

Alle Kran.k bellen

des Magens

der Heber ntz des

Unterleibes.

lnseftrn sie aus Verschletmung
angehäuften Kruditäten und

ttnvcltaulicbkcitcn
mtstanden sind und Blähungen und
!?>rstovfungen veranlassen. Sowie die
Zrovien die Ausführung de Stoff?
k'tw rkcn. der die Beschwerde veranlaßte
>o edmen Nt die Svuptome und Zufälle
iveg, de uns jener L> elie entsprungen
raren, z. B. nicht nur die kolikartigcn
!?kldschmerzrn. londern auch d.e davon

iddangigen Beschwerden de Haupte
and ter Brwst. den. Schwindel. da
Drücken und die Düsterkeit d, Kodfes
Dunkelheit der Augen und Beklemmung
tr Brust, aucd da delchwerliche Aus
und Einatdmen. Zufalle, welche desvnd-
rr den Hvpochvntristen sfrers furchler-
lich sind.

Gegen t

Volldlütigkei.

Bleichsucht

Scbwermnthiokeit,

AtngKli ck l t i t,

Ucl elkcitcn,
Q b n m a Ä> t rn ,

Kops' . Gltrder-

schmerzen.

Htrzk! pke ,

Gc bsuchr.
Gegen : Kitarrl, und Gtoeffch ns

f-?, welche gewöhnlich schnell gedeil
erden, ndem d-e Zrodken den scharfen'
stockenden Schleim auflösen und bfuv
ren.

Gegen: entzündlichen und chronischen
'tiomuo, gegen o?,ck,t. gal-

lige. remittirende und inte/mittirendr
Fieber, gegen Krankdeiten resolute
er Nitren und der Blase. Gegen:

Dyspepsia'
oder Verdauung - Beschwerden. Kovf-
schmerz. Schulleischmerz, Beklemmung

der Brist, Husten, saures Aufstoßen au
oem Mige. Schwindel, schlechten Gr-
schmack im Munde. Gallenlctden. Her-
klopfen, Schmerren tn der Nieren-Ge-
gen, und buneerc andere Krnnfheits -

Erscheinungen, welche durch Unvcrsau-
lichkeir erzeugt werden.

Wegen: Hantkrankheten, Ans
schlage, Sdwären. Salzflusse. Klecken.
Minessrr. Ge'ch vure, Carbuntel, Ring-
wurn. Gnnokovf. schlimme Augen.
Rotblauf, Kratze. Schorf. Mlßfarde und
andere Krankbeiren de Haut ist der Ge-
brauch der Tropfen von unvergleichlicher
Wirkung. "Ein einzige Flasche
wiro in fast allen Fallen den Ungläubig-
sten von der Wirkung dieses Heilmittels
überzeugen.

Haltet <?ier Vlut rein und
B'suntko't GnreS VrgaSmus
wrd die Folge fein.

Die Flasche
..Hamburg r Trop-cn"

kostet 50 Cents oder fünf Flaschen
zwei Dollars, sind in allen deutschen
Avorbeken zu baden oder werden tesel-
den nach Empfang des Gelde frei nach
allen Theilen der Vereimgten Staaten
versandt. '

Man adreffire

H.. Voxalsr Li vc>.,

s. Keller.

Neebts - Aiwat,

Bt Ilfoolk, i
I

Office nächst häre jr eniee

vankEmaa.

t.T.lerner.
'

Alexander u. Bewer,

Rechts-Anwälte -
'

vellefsntt. Ptn

Office in Garmanß neue Gcueu

Z>a E. Tyd,r.
vüchseaschmidk.

Haines lovnship,

ae Vaadwar.

?keue

läufige einfach

ä et, s n

in allen votlsmmenNo
fallen.

Vtattge Preise.

Das iNlrreffaattst

tZ Lallk l'eststsst

itaUendt Uniee-

str

tzie a 'Uik. ik i,

)!ew Porter Revne.
tew Kerker Re,ur

kastei 2 er lahe

VanafleiiUirsand.

Ißent ,ee?alß.

Okstce !s straxksaet

-Pest ?r ZN.

Prtd!aNtrß?ali.

Schwefel. Seife.
Pa h HktNßu ßßa<aO

vlen' etfki-Gtif tM
H l wundcrdarrr Echnrllißktit llk Irealt

und Siirunar de? Kunftieu tr
HaM. rurirt und rrdiudr t das Uuslrltk
U?Udsumiti?MuS und Git. ralfernt
e.'-tud. biptr t ras Haar >usfalr nutz
Grarrtru. und M dae trstc

x ?tn ansttckrn.dc Kraukbritti.
rs< dru tdrau tirsrr rift werdw

Nnschondtitc dtr Oderdast dannud rukfcru
riu nschdnrrntrr Eiußuß aus das

dtu Hal. tit rt und i er ldat
auf rie qan,r Hav'ßtckr. clcke d"U ch
rwnndcrun § würdi § .rtt, s.cha

und wklch wirk, auSgrkdt.

Dieses b.Ulit. weckäßtH
Heilmittel mackt die Auel,
für Schwefel' Bäder 'biß.

Beschmutzte lrid's und Leik,uß de
grünt!, turch die Seife deviasteir.

Aerzte nutze ihre Gebrauch an.

PMS: 2) nd 50 Crnt ptr Itöck;
per Schachlrl (Z Stück), 00t. 11. 5 >.20.

NN Di BrHn Stacke für HO T ßd
,>.! s ,r,ß. t vte ft>r Ken.

Hill'Haar- u Borlliirtemiltel,
Schwort dr Vr. s O.

t. N. Krittsnts,
.

Eigentbumrr,
Ms 7 Gntzfie Aee. e Useß.

Charles Msyen ?.'Co,
en, ge . .!*

Deutsche An;e
ge Agentur

für die gesammte deutsch-amerikanisch
Presse. 7 -

S 7 Park Aow u 145 Aassau Str

New -Port , .

etablirt seit >857,
besvrgt alle Arten vv G-schäftS-Anjelgr,

Persoual-Aufforderunge ,e. für
a!!eseulschtn Zeitungcn

den Der-. Staaten,

seie i

'Bellefowte AKarks
Weitzer Weize I ,5
Rothen Weize l SS
Kern 55
Weischkor 40
Hfer KS
Aersts 50
Klee Sisme U 50
Grunbbeeren I
Eier Ab
Wckmalz 1K
Uchinke 12
Eliten v
Tal,
Butte? 25

chwmßk' i

hps

MifKinbnrg ARartt.
Butter 25
Eier

.
j

Welze l 45
Krn 0^
Welschkor 47 !
Ha'er A 2
Ge, sie
Tvmotdtz Heu 1 00
Klee " I? 00
Kalbst,isch bis 10
Eckinken IL
Selten 10
Schmalz IT

Kieesaamen ll 0<)
Tvmotkpsaameu 1 ?

Flachßsaamen k°l 40

illllei, Markt.

lKorigirt jeden Mittwoch)

Weizen. I I0
Welschkorn. 45
Roaaen, 5
Hafer (5A lb) Z
Gerste.
Tymolbv Sogmen. ? 00
Zlachß-Saamen.
Klee-Saamen. (G 4 ib) s 5V
Butter. 2
Schinken 15
Seilen II

Kaldstcisch.
Gier. l

Karteffeln. 1 00

Sckmalz erlb 10
Talg n per lb
Seil
GelrockneteAepfelperlb ' 4

o Vstrsching !A 4
bo Kirsche. 4 5

Edward Plott's

Stnn
Parlor lDrxel

deriff in Ten nnb Kraft jede Pfeifen Ol

Gibt allgemeine Saltsiariion
Durch grschickie wtdrauch der Mrissrund

de Patent Knie Schwele wird die Mull! dn
menlchlichrn Stimme angrpapt, und ordnet dir-
stlde von der weichsten. storrnaeugrn Kol jnr

Unübertrefflich von allen nstruinenlen

Der Eietder tzat seit viele Aadreu tzi
Unvlifttißfkil nd Aedler der Pfeifen Lü-
tzel srllchtiß und Bkvau beobachtet. utz richte-
te seie rafmwt Erfodrnn uf die Bcrbesse-
unß solider flrdler und seine Errerimenle Vö-
de eine Prvdusiiv von eiser Lunlira teS
lc erßetzen, welche s Otze tml zu er

Pfeifen Orgel Oualität

Centennial-Erhibition
Wie kann man dieselbe setzen tzne nach

Pbilatelpbia zu geben? Man kaufe
?>n !,!!' klitone! kvUistor,
welche in zedn monatlich erscheinenden
Heften ausgegeben wird und alebald
nach Schluß der Ausstellung vollendet
sein wird. Jrdes Heft tzat gegen 8V
Ansichten der Ausstellung nach Pbotv-
grapbirn in Holz geschnitten so daß das

ganze Werk deren etwa 800
wird. Preis eine Heftes der Ausgadr
für Subscridenten. aus starkes seines Pa
vie- gedruckt mit rtnrm Ertra Holzschnitt,
unaufgeschnilten und zum Binden eigens
eingerichtet. Kunfz'g Gents. Diese
Ausgabt wird durch träger nur an Guh.
scribkltten abgtlitfrrt.

tie ?Mail Edition." auf leichteres
Papier gedruckt und otzne Ektra Holz
schnitt, zu fünfttndtreist'g Gen?
pro Heft, ist bei allen Zritungshändlrrn
,u baden und w:r auch von der Dssice
de: Unterzeichneten ach Empfang des

Pltisrs versandt.
Dirs Werk, welches in keiner Familir

in drn Ver. Staaten fehlen sollte, rr-
scheint Englisch und Deutsch; in letzte?
sprach unter dem Ättel: ?Die Welt,

ausstellung tn Philadrlpbia."
Agenten für deidr Ausgaben erden ver-

langt und erhalten liberale Beding-
ungen.

Man wende fich baldigst an

Krank LeS ie,
New Svrk.

llhreu! Nhreu!
C. H. Hold,
halt beständig die schönsten, elegantesten
und modernsten Wand- und Taschenuh-
ren, sowie von den feinsten und bisten
Gotdwaaren zu den billigsten Preisen
in seinem Raume, auf dem zweiten Ztvck
in Alexanders Gebäude zum Bettaufe.

Reparaturen Ter Art werbe in kur-
zer Aelr gemacht.

Leben, Wachs-
thum, Schönheit.
Ken Hrfarbe Lviederher-

stell er.

Kee acht km H b

seideart,; reiißt de, kald I>

eiikeiu, 4t k Ha chsn, > i

a>, efale dn ,ake iß.

Kau ide, Hand anßMendet nmd-. k

es wed die Ha firtt. nch Flestt aas de

feinsteLmne at. >lHaaemmel ist e da

,lknste, eiche die Veit jenial de?r-

,brach. Da Haar ird erneue an estaetl

>d tb sein atirlich Kart ahn Urn-

dun an ineralischen Substanzen zurückzegede

Veit Einfübrung diese wabrdaft wedl.
ln Präparat in vi' Lande, war e da
Wunde und die Bewunderung en kirn Klas-
sen und da kick aldder rinzige Arnkrl bei'ädrt,
weicher adtrlut and obne stedt arauen Haare
idre natürliche Farbe wiederaibl, ibnen Ge-
sundbei. Wciche. Glan, und enbtit leibt
und Haar auf Kabltepien dessen uesen§-
licher Farbe erzeugt.

Dieser schöne und wedlncchendö Artskel ist i
st selbst empl. keine dwaschung der Vr
bereitung er seinem Gebräu oder irgend snst >
etwa iis noldig, um die gewünschten Resoltat
zu erziele.

75 Vents pcr Flasche.
Man sende Bestellungen an Dr. G avne
Sohn. Zsl> Nvttd Lechsstt Straße. Phila-

dtlodia. Pa.. alleinige Eizentdümer..
vo, kauft bei allen Druggiste.

Die Lunge!
Schwindsucht.

Dies aufreibende und gefährliche firanfheit
und deren orauSaehendr S?mvwme. vernach-
lässigter Husten. Nackkschweiß. Heiser'nt. Aebr-
fieder?werden permanent gedeiU durch ?Dr.
Swaone'S Compound - Spraz
, wilde fiirfchen."

Br nchiti ?Ein Vorläufer der Lunge,
schwinbsacht. ist l araktknsirt durch Calarrh
der Enttundang dn Schle,m Membrane er
Luft-Passage, mit Husten und Auswurf, tur.
rem tkem, Heise,keil un Schmerzen , der
Brost. Für alle dronck ölen sseettonen. eh.
rn Hal, Verlust der Sei re. Huste, st

Dr. Twayne's
EMnh Svrnv Uvildee

K rscke,
ein Hauptmittel.

Blut-n der Blutspeien mag von drr Larpnr,
Trachia, Bronchi der der Lu ge derrübren
und aus erschiebontn Ursachen stammen, al
da sind übergroße Körverlicke Anstrengn a.Ple-
thora der V-llbeit t,r Eesapr, schwacher Lun-
ge, Urderanstrenguna be? Stimme, unterdrück-
ter Ausleerung. Verstopfung der Virtz der Le-
der, e. c.
Dr. Smvne's llkomponnh Syrup

ou Witdero Kirs<teio
wifit da lldel an dn Wurzel, indrm er da
Blut reinig, der Leder nd er Nirre, idre g.
Sunde Zbäligkeit zurückgibt und da Nervens,-
sie stärkt.

Er ist da inzige wirksame Mittel grprn
Blutuna, Bronchiale und alle Lungcnkranköei.
ea. Schwindsüchtige und rölchr, die zu schwa.
Oer Lunge rädiepomtt stnd. sollten nicht er.
feblrn. dltsr große rzeladUi,che Heilmittel an-
zuwenden.

Seine wunderbare Kraft, nicht dlo öder
SchwiAdiucht, r.'ndern über jede chroni'ckr Lei-
dcn. wo eine aUmäbl'che atteralive Aktion .
tbrz ist, ist dewirsen. Durch st'nrn Grdrauch
wird der Husten bewiesen. Durch seine Ge-
brauch wird der Husten lsole. der Nachschweip
oerminden sich, drr Schwerz läßt nach, der
Pul krdrt zn ieinrm natürliche Statu zrrück.,
der Mageu wird in seiner Kraft, NahrungSmü
Irl zu trdauen und zu assimiliren. estärkt und
jrde Draan wird ei? Hesseros und reinere
Blut jugesüdrt. au weichem sich neue recrea-
,ie ud plastisches bilde.

Bereitet ganz allriu von

D. Tway,, Toh?,
ZZO North-Sechste Straße. Philadrlpbia.
Verkauft von allen prominenien Droggisten.

Juckende Hcmorheidcn
Hkmorho'den, Hcmorhoide,

juckende Hemorboiden.
pofitto gebeM durch den Gebräu von

Twavne s Salbe
Heimathliche Zeugniß.

Iwar sckltmm bedafte mit einer der lä-
silistcn aller Krankheiten. Pruritus und Pru i-
gs'oder gewöhnlich bekanne als juckende Hemer- !
Heiden. Das Jucken war zu Zeilen fall uner-
träa'.i, ve'stärtte sick durch Krapen und bat
nick seilen sedr web. Fck kaufte' eine Schach,
tel von ?Ewasne's Sa de"; idr Gebranck ver-

scheffle mir rasche Erleicklcrung und erzielee )n j
kurzer Zeit eine perfekte Kur. Jehl kann,ch j
neestktt schlafen und möchte ich alle, die an
dieser lästigen Krankheit leiden, ratden. stch s?. !
fon ..Swusne Saihe" a erschaffen. Ich
da? fast ' nzädlige Mittel prodirt, -bne per,
nenie Hilfe z sintm.

.Joseph Ebrist,
Firma Reedet währist.)

Stiefel- und Schndbau. ?l4 Nord Z
Straße. Phttadelvdi.

Hautkrankheiten
Ewavne'sAll Peilende Salbe

ist tbensav ein Srr.ificnm für Aingwurm.
Arche. Saizstuü. Msmdtf Ervnvrla. Bar-
bier filche. Pimreln und alle HautauSicklche.
BllkoMmen sickrr und dSridlo selbst für da
rtkste Kind. Preis 5 Cent. W>rv bei
Emrfang de Preist überall tz,n er Pastver-
fipickt.

Verkauft bri allen rsimneneen Druxgistrn.
Einzig und allein präparirt on

Dr. Swaytie L 5 Tvhn,
ZS Nord. Skchstt Straße.
Philadelphia.

Alleinige Eigenthümer und Fabrikant von

Swayne'S Panacea,
Weltberühmt eqen ibrer merkwürdigen fiuren
vc Srrrfuta. Merkurial und Svvbilin'cken
Leiden und in Fällen, wo da syvdilinsche ist
der El:ern bei Kind-rn Srpd'li oder Scrofula
oeruis.ickt. Nickt Hai sich jemals w wirkiam
erwlc'en, alle Svuren dieser gefährlichen Nebel
und aller Krankheiten, die au

Unreinigkeit des B nteO
entstehen, zu vernlaen.

.

vesckreidt die Srmvtome bei anen Akitthei-
lUuaen und addressirl euere Briefe a Dr.
Swavne Sobu Philadelphia. Für
Natt wird vickt bereckutt. Pr, Erpreß a w-
,Md e'4? Kbdreffr g?rchckl.

Soldat eine erle teut-
sche Fnrftin.

Alle enossenH
selfchaft oder Spinnstube (da alle Frau-
en und Mädchen spannen) saßen stille da
alt der alte Gchmtedjaebo geendet hatte.
Er selbst schwieg eine Weile. Klopfte
seine kleine Stummelvftife au, stopfte,
sie wieder, zündete sie behaglich a und
adm dann da Wort wieder. Bei der
Aigeunrrg,schichte. Saat er. die auch aus
d<e Geschichte eine edlen Fürstin hinaus-
läuft, fällt mir justement eine andere ein
die eigentlich dazu gebort. Ich will ste
Euch darum auch gleich erzählen weil e
so ein Pärletn gibt, uch möchte ich ste
sonst ergessen. denn mit dem Gedächtniß
alter Leute ist's wie mit einem Sack, der
Lbcker bat. was man auch hineinthut, es
lauft gleich wieder derau.

Als der letzt regierende Herzog. Adolph
on Nassau, gebor, avorden ar. ur-
de t'ür tdn nach einer Gäugamm im
g .nzen Herzogt um gesucht; denn es soll-
te eine keine, sittige junge Ehefrau sein,
on bindender Gesundheit, unbescholtener
Rechtlichkeit und sanfter Gemüthsart.
Aus allen Aemtern des Herzogthum
wurden geeignete Personen nach Weil-
borg gebracht, denn es hatten sich gar
viele gemeldet da es ein schönesiLrellche
war; aber nur Eine fand Beifall, und
bei ihr traf auch so ziemltch Alles zusam-
wen. was man forderte; . ja, was noch
mehr war. gerade ihr wollte die liedend
Mutter ihre Erstgeborenen an die er-
nährende Brust legen mit ollem und
ganzem Vertrauen. Da war viel; aber
e war auch diel für eine Mutter, ihr
Kind einer andern zu geben und
fremde an ibre Brust zu nehmen, sich auf
ein Jahr ganz lozufagen von ihrem
Gatten und ihren Kindern und gar kei-
nen Umgang mit ihnen zu haben. De
Erwählte ar sehr arm; ibr Häuschen
drohte einzustürze und mit ihrem Ge-
balte wollte ste es vauen.

So wurde sieden des Erbprinzen
Sedentamme, und das Krinzchen gedieh
gar schön und gesund. Die allgemein
geliebte Herzogin Luise eine geborene

Prinzeß on HNeburgbaufen. hatte die
Schenkamme ungemein lieb, und beschenk-
te ste gar reichlich uns hielt sie brecht in
Ehren; aber das liebliche Weib blieb io
wie sie gewesen, stille. freundlich, dienst !
bereit und demüthig. Gar oft sprach die
Herzogin mir ihr über ibre Derhä!kn<e.
und suchte ihr so ibre Kummer und ihre
Wünsche herauszulocken.. Da.ta ste
denn dahinter, daß nur zwei Dinge da
gute Herz beschwerte, nämlich eine
SchuU von hundert Äulden'und der bau-
fällige Zustand tbres Hüu.dens.

Je näher der Zeitpunkt der Rückkehr zu
den Adrigen kam. desto fröhlicher wurde
ste. Eine andre wäre traurig grworden
wenn ste da gute Leben am Hofe dätte
verlassen müssen, aber es fiel ihr auf. baß
idr Mann und chre Kinder, die ste wohl,
alle haar Wochen Sonntags einmal sab
schon lange nicht ehr da gewesen, uns
doch ar Mrhrenderg nur eiae Stunde
von Deilburg ntferne.. Das tröstete
sie. daß die gute fromme Herzogin immer
sagte, sie solle nur rubig fein, sie seen
frisch und gesund, und dabei lächelte.

Endlich es war im Herds! kam die
Z,ir. daß ste wieder delmkebren sollte.

! Mit deißen Thränen trennte ste sich on
ibrem Säugling und von der guten Frau
Herzogin, und doch schlug ihr Her; in sei-
iger Lust, daß ste wieder za ihren Lieben
kommen solle nach so langer Trennung.

Ihre Kiste war neu, war vollgepfropft
von Leinwand und Kleidungsstücken, die
sie alle neu erhalten darte. Ihr Bett und
all das einfache aber so schön Geralde
ibres Ztminr? schenkte ihr die edle Zur-
stm.

Ach. sagte die Frau, w werd ich'
doch hinthn in einew armen Hütt-
chen.

Nun. nun. sagte lächelnd die Fürstin,
Du findest gewiß ein Plätzchen dafür.

Gerührt entließ die Herzogin die unter

Dankestdränen scheidende Frau, und
bald rollte der Hvfwogrn der fie heim,
bringen sollte, die Straße nach Meyern-
berg diu.

. . . . j
Endlich erblickte die sehnsüchtig aus-

schauende junge Frau den Kirchtbum von
Mehrendurg und sie zitterte vor Lust,
denn seit einem Jahre hatte sie ihr liebes ,
Dorf nicht wiedrr gcsehen.

Endlich fuhren sie in' Dorf. Die!
Leute grüßten freundlich die Heimkehrende,
und sie hinwieder die alten lieben Bekann-
ten und Freunde.

Aber da dirlt der Wage an eine
neuen Hause. Sehr groß ar's nicht,
her gar freundlich und wohnlich.

Ach, da ohn ich nicht! rief sie dem
Kutscher zu. aber da standen die
Nachbarshäuser, wie frührr auch nur
ihr alte, baufällige Häuschen nicht.
Sie wußte nicht, was sie sagen sollte.

Da kamen im hellen Jubel ihre Kin-
der aus e neue Hause heraus undt

Mutter! liebe Mutter! rief's hier und

da. und: flehst du auch unser neues Haus?
Und der Gatte kam und hielt ihr d lüden-

de, liebes Kind hin. daß st- es berza
Ach, das war zuviel! Es wurde trüb

serihitm Blick; kbre Thränen rskkkuin
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uf lhr Kind. da sie an die ütterltche
Brust brückte, und das Gebe. da .us
einem seligen Herzen Himmel stieß
ba galt er edlen Fürstin, unb Der b s-
en. Ter die stillen ebe hott.
lchtdtrgessen.

Sie stieg nun aus und trat in da
Haus, und sab mit tbränenfeuchte Blt 'e

hie schönen Räume, un als fie die Ktfte
aufsichte, lagen zwei Papiere dalia.
das eine war der Gchenku rgsaet über
das Haus und Garten und das anbeLe
die Quittung über die Schuld ven hun-
dert Gulden.

Uhrr da war's an'. Alle weinten or

Lust n Sel'tzktit. und als der Bediente
der die Frau beim begleitet hatte, de r

edlen Fürstin erzählte, was er gesehen
nd gehört, da perlten auch ei paar

Thränen über ihre Wangen, und das
waren sn denen, die zu Perlen werden

für die Krone im Himmel.
Die edle Herzogin ist längst hinüber

gegangen in da Land de Frieden, der
wenn ganz Nassau ste ergeffen hätte,
was nicht ist. so wüßte ich Herzen, die
ihrer nie rrgeffen. Au Mehrend,
tonnte man sie finden!

Spapige Familten-Zwistigkei.

Daß in ielen Familien Zwistigkeitt
Vorfallen, ist traurig, aber wahr-, manch-
mal lommen aber ss urkomische
Dinge or. daß man sich trotz des Traurt
gen des Lachens nicht enthalten kann.
So passirte es in einer Familie letzte
Wche, daß er Alte Tbends bedeutend
angenebelt nach Haufe kam: ferne bessere
Halte empfing ihn mit eine Strom o
Vorwürfen, die ihn zuletzt etwas reiz-
ten. Als er ernst vrodunge ausstieß,
ergriff die Frau in ihrer Wuth e erste
besten Gegenstand, der hier zufällig ein
Ei war. und warf es it oller Kraft
nach de anen. Das traf ih gerade

aufdte Nase, auf welcher er tt lelrr
Müde und großen Kosten ein herrliches
Kupferbergwerk angelegt hatte, vnd sei
Gesicht sah aus. als ab der Butta auf
etl ausgebrochen sei. ohne er llmge-
gen irgend eine Warnung zu ertheilen.
Durch die Aufregung uno die ngewohn-
te Anstrengung verlor die wüthenoe Gat-
tin das Gleichgewicht und fiel in eine
eben ihr stehenden, halb mit Waffer ge-
füllte Waschzuber. Da sie ziemlich eer-
pulent ist. zwängte ste sich durch denZKall
so fest in denselben, daß sie nicht wieder
heraus konme. und sie mußte hübsch sitzen
bleiben, bis ihr eonsternirter Garte sich
a Eiweiß aus den Auge getrocknet
hatte und idr helfen knnte. Er ar
aber schlau genug, ehe er ste heraushob,
ihr das Berftrchen abzuaetzmea. daß sie
Derartiges nie wieder thau werbe, und
er schwor ihr za. daß wenn ste idr Br-
sprechen nicht halt, er zbrea Namen dub-
lieren werde. Auf lese Weise wurde

der Frieden wieder hergestellt, n da
wir noch ntchr vom Ehe a ane gehör:
haben, nehmen wir an, oaß die Frau bis
etzt lhrem Lerftechen rreu geblieben ist.

Eine Amekttanerin sagte
neulich zu einem canadischen Zollbeam-
ten. welcher an der Grenze sach zoll-
pst,6 ?gen Gegenständen ihren Koffer
durchsuchte, dieseldcn enthalten nur., trag-

bare Gegenstände" so(v'urixuppril).
Als der Beamte am Voten es Koffer
l. Dtz. Flaschen französieren ..vi!?',
entdeckte, fragte er od dieselben auch al
tragbare Gegenstände zu bezeichnen seien.

antwortete die Lame dreist, es
sind meine Manne Nacht-nutzen (vizxkt.-
euzw).

Der große Fehler. Warum
wollen Sie sich denn nicht zum Heiratde
entschließen, Fraulein Bett i fragte der
Ltrwantte eines jungen Mädchens.

O. ich konnte chsa lange vertzeirathet
sein, lch hatte auch tne Bräutigam, schön,
jung, reich, aber er besaß einen großen
Fehler, der unser Verhältniß sofort lösen,
muxie, er ließ mich stpen. antwortete sie.

,

Lichtenberg wurde einstvsn eine
Reoefuchligcn gefragt: welcher 'Unter-
schied wovt zwischen Zeit un Ewigkeit
sei ? Mein ottl erwider: Lichtenberg,
wenn ich mir die Zelt nehmen wollte,
Ihnen as auseinanderzusttzen. so ür-

! den sie eine Ewigkeit gebrauchen, mich zu
erstehen.

Warum blicken die Damen häufig
ach dem Monte?

> Weil sich ein Mann darin befindet.
Warum sind manche grauen de Me-

tallen äonlich?
i Je rostiger sie erden, desto mehr sl

len sie geputzt sein.
...

Ein Diacon in Connecticut näh-
erte sich in der Kirche ant dem Klingelbeu-
tel einem andachtig Schlafenden. Als
er in leisde austtrß, rieb er Erwachte sich
die Augen unv sagte: ?O, danke iel-
mats, ich rauche nicht."

Frage: Warum haben die Familien-
väter die Knaben lieber als die Mädchen?

Antwort: Weil die Knaben schon mit

bZllZtzlchamsmch und daoon laufe, die
. Mädchen aber oft mit 25 Jahren fitzen
; bleiben.
t


